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von Nellenthin Èt | — V 
General der Artillerie Dachau 1.7.1946. 


Lidesstattiiche Erklaerung, 
Betreffend Bandenkanpf, Stellungnahme zu den Aussagen des 
55.0b,Grupp. Fhr,u.Chef der Bandenkampfverbaende von 


Bach Zelewski. 


I, Horst von Mellenthin, General der Artillerie, being duly sworn, 


depose and say: 


Ich hatte im Oktober 43 die stellvertr.Fuehrung einer Division im 
Bereich der Heeresgruppe Nord abgegeben und wartete auf eine neue Front- 
verwendung, als ich unerwartet fuer etwa 14 Tage als Leiter des Ver- 
bindungsstabes der Heeresgruppe Nord zur Gruppe Bach kommandiert wurde. 
Partisanenunternehmunsen sowie die Person und Stab Bach waren «Rs mir 
vollkommen fremd, 

Ich erhielt meine Anweisungen durch Feldmarschall v.äuechler, die von 
seinem Chef, Generallt.Knizel, ergaenzt wurden. Danach hatte das starke 
Partisanenunwesen im rueckwaertigen Heeresgebiet des A.0.K.16 (H.Gr.Nord) 
und des zur H.Gr.Mitte gehoerenden Pz.A.0.K.3 (Gen.Ob.Reinharät) ein 
eroesseres Unternehmen noetig gemacht. Dieses Unternehmen war von der 
H.Gr.Nord beim 0.K.H. beantragt worden. Es hatten inzwischen Besprechun- 


cen mit Himmler und Bach bei der H.Gr.Nord stattgefunden, 
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Dieses im Räume Idrize-Polosk angesetzte Unternehmen "Heinrich" 


(Vorname Himmlers) war ein typisches Beispiel einer rein von SS u. 
Polizei durchgefuehrten Aktion, Gerade weil sich hier Himmler die 
Leitung vorbehalten hatte und weil Bach mit SS.0.Gr.Fuehrer JxYezkx 
Jeckeln und Gr.F.v.Gottberg fuehrte, und weil keinerlei Unterstellungs- 
verhaeltnis unter die Heeressruppe_ bestand, wurde ich, in der Stellung 
eines Div.Fuehrers, mit einem Verbindungsstabe der Gruppe Bach zuge- 
teilt. /Mein Auftrag lautete, die Heerescruppe ueber den Stand des 
Unternehmens zu unterrichten, da Bach nur an Himmler meldete, auch hatte 
ich Wuensche und Antraege zu vermitteln. Ferner sollte ich im Auftrage 
der Heeressruppe die rein defensive Beteiligung von rueckwaertigen Teilen 
dep Frontkorps sowie von Sicherungsverbaenden zum Abschirmen des 
Unternehmens im Norden und Osten unmittelbar Sicherstellen.) Da die 
Heeresgruppe mit einem gross angelesten russischen Angriff bei Nevel 
rechnete, hatte ich ausserdem durch zeitgerechte Unterrichtung und 

durch persoenliche Einwirkung auf SS.0b.Gr.Fhr.v.Bach diesen gedank- 
lich darauf einzustellen, dass eine seiner Nord-Sued. Partisanenbe- 
kacmpfungsoperation gegebenen Falles eine Abschirmfront in der Tiefe 

mit Front Sieh nach Osten entstehen koennte. Am Unternehmen waren ca 


24 Btlne von Polizei und SS , einschl, Einheit Dirlewanger und einer 


lettischen SS.Brigade beteiligt. Vom Heer waren nur einige wenige 
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Zelewski 





v.Mellenthin (Fall Bach- 


Auf das Unternehmen selbst hatte ich kaum Einfluss. Man brachte mich, 
entgegen meinem Wunsch, mit meinem Stab nicht in dem grossen Hause 
des Kommandostabes der Gruppe Bach in Sebesh unter, sondern weiter 
abgesetzt. Wir mussten uns die Orientierungen einholen, Anfracen 
bekamen | 
und Wuensche Bewamaan/rir oefters. Das persoenliche Verhalten Bachs 
nir gegenueber war korrekt, er versuchte sich offen zu geben. 
Der weniger gewandte 089 O,Gr.F, Jeckeln, der unter Bach von Idriza 
augfuehrte, war mir gegenueber betont zurueckhaltend. Bei Gr.F. 
v.Gottberg war ein Verb.Stab des Pz.A.0.K. 3. 
Das Unternehmen hatte nicht den erwarteten Erfolg, groessere Teile 
der Partisanen wichen nach W.w.S.W, aus. Feindausfaelle waren gering, 


Gefangene wurden gemacht. Bevoelkerung wegen Zusammenarbeit mit 





den Fartisanen - sofern noch da - evakuiert. Als ich gerade dabei 
war, wie ueber Gefangene und Bevoelkerung gesprochen wurde, und 
der Chef des Stabes der Gruppe Bach, SS Stand.Thr, Lamerding die 
Absicht aeusserte, sie muessten liguidiert werden, nahm ich ein- 


B 


deutig dagegen Stellung, indem ich betonte, dass dies Feldmarschall 


von Kuechler in seinem Bereich nicht dulden wuerde. ‚Auf diese (¿158 


—— 


konnte eine derartice lassnahme verhindert werden, wobei ich fest- 
stellen moechte, dass SS Stand.Fhr.Lamerding sofort auf meine Ein- 


wendungen einging, mit dem Bemerken,.das: waere dënn auf Veranlassung 


des Heeres unterblieben, ihnen waere das egal, 


070 








Bes E N i ~} 


Als das Unternehmen annaehernd beendet war, geschah tatsaechlich 
an der Front ein tiefer Einbruch bei und sdl. Nevel, den der 
Russe zu erWeitern suchte, Die Gruppe Bach konnte mit ihren 
‘racften rechtzeitig eine von mir angeregte Abwehrfront nach 
Osten einnehmen, wobei die Bereitwilligkeit von Bach Zelewski 
ohne Zweifel festgestellt werden muss, Bach flog dann zu Himmler, 
als seine Kraefte unter Jeckeln und Gottberg den oestl. Front- 
kept korps unterstellt wurden, um die inzwischen entstandene 


Abwehrfront mitzustuetzen, Ich selbst bekam einen neuen Auftrag, 


v. Mellenthin 
General der Artillerie 


subscribed and sworn before me this 4th day of July 1946, 


Harry Szanger 
Capb.A.C, 


e Investigator Examiner 
dar Crimes Dachau 


I, myself Horst von lellenthin, being thoroughly conversant with 
the English and German languages, certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit of the 
General der Artillerie Horst von Mellenthin. 


Horst v,hellenthin 
General der Artillerie, 
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“elber, Hans-G. Int. Camp No. 78 den 20.6.1946 
General der Infauterie Zuffenhausen, 


Gef, No. 4635 / D 55. 
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EIDESSTATTLICHE ERKLAERUNG 





Betrifft: Partisanenkempf Suedost. 
Verfasser: Felber, Hane-G. General der Infanterie 
in seiner Eigenschaft als : 


Militaerbefehlshaber Suedost. Vom 29.8.45 = 26.9.44. 


Im Suedosten - auf dem Balkan - war der Kampf gegen Banden vorherrschend. 

Mir war als Hilitaerbefehlshaber Suedost die Aufgabe gestellt, im Sebischen 
Reum fuer Ruhe und Sicherheit zu sorgen. Gleichen Auftrag hatten in Griechen- 
lend der"Militaerbefehlshaber Griechenland" und in Albanien - Montenegro 

der " Deutsche General in Albanien - Montenegro ", Da diesen Kommando-be- 
hoerden eigene Truppen nicht zur Verfuegung standen, blieb die Bandenbe- 
kaempfung dort Aufgabe der taktischen Befehlsstelien ( Heeresgruppen und 
Generalkommandos ). Letztere Regelung war auch fuer Kroatien getroffen. 


Puer die Bandenbekaempfung in Serbien standen mir ausser einigen wenigen 
deutschen Verbaenden nur etwa lo Hilfspolizei-Bateillone ( Auslandsdeutsche), 
1 russisches Schutzkorps ( Emigranten ), 1 serbisches Freiwilligen-Korps 
und das I. Bulgerische Olmpationskorps zu 4 Divisionen zur Verfuegung. 


Die Banden in Serbien bestanden aus dem monarchistischen Qetniks des 
General Mihailowitsch und aus dem kommunistischen " Partisanen " Pito's, 
Daneben gab es noch kleinere Bandenhaufen beider Schattierungen, die auf 
eigene Faust Krieg fuehrten , sowohl gegenseitig wie auch gegen den Okkupator. 
Die Tito-Verbaende waren bis zum Sommer 1944 mit den russischen Partisanen 
nicht zu vergleichen. Nach ihrer ganzen Kempfweise ihrem nomadenhaften 
Herumziehen, ihrer mangelhaften Bewaffnung und ihrer abgerissenen Bekleidung 
( meist Zivil ) konnten sie nur els Banden angesprochen werden. Nach 
amerikanischer Quelle : " H., Fielding : Tito , a portrait from life" - 
Readers Digest Dezember 1945 ", soll der Anteil von Frauen, die sich zum 
Teil am Kampfe beteiligten 25 % betragen heben. Erst mit zunehmender 
russischer Unterstuetzung vor allem aber nach Eintreffen der amerikanischen 
Waffen und militaerischen Bekleidung - ab Juni 1944 - nahmen die Tito- 
Banden nach und nach den Charakter von regulaeren Kampfverbaenden an. 

Im Herbst 1944 waren die Tito " Divisionen" ein mit zahlreichen Maschinen- 
waffen ausgestatteter, durch auslaendische Militaermissionen ausgebildeter 
durchaus beachtlicher Gegner geworden. á 
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Felber, Hans-G. - General der Intanterie, - Partisanenkanpf Suedost. 


Die Kampfweise der Banden war aeusserst gewalttaetig. Verstuemme lung 
von Gefallenen, grausame Behandlung von Gefangenen, Ermordung der von 
Deutschen eingesetzten Buergermeister und Werkdirektoren, Verschleppung 
von Landeseinwohnern zu Rekrutierungszwecken, waren an der Tagesordnung, 
ebenso Ueberfaelle auf Bahnen, Transporte und Einzelfahrzeuge. Da sich 
an den Kaempfen haeufig auch die Zivilbevoelkerung beteiligte, trug die 
Kampfweise der Banden vielfach den Charakter von Franktireur-Unternehmen, 
Suehnemassnahmen waren oft das einzige Mittel , der hinterhaeltigen Kampf- 
weise zu begegnen. Bei der Mentalitaet der Balkan-Voelker waere jede 
andere Methode nur als Schwaeche ausgelegt worden, und haette Mord und 
Totschlag zu hoecheter Bluete gesteigert. 


| Gegen die vom OKW angeordneten Kollektiv-Suehnemassnahmen - fuer 
| je-den ormordeten Deutschen sollten 5o Geiseln erschossen werden - 

habe ich mich gleich nach meiner Befehlsuebernahme gewendet, weil ich 
' diese Massnahmen fuer ungerecht und als Anreiz zu Uebergriffen ansah. 
Ich fand hierbei die tatkraeftige Unterstuetzung des " Bevolimaechtigten 
Deutschen Gesandten fuer den Suedosten " Minister Neubacher, sowie meiner 
vorgesetzten Dienststelle, der Heeresgruppe "F" ( Oberbefehlshaber GFH 
Frhr. von Weichs ). Es wurde schliesslich euch erreicht, dass die Kollektiv- 
Suehnemassnahmen &bgestellt und die gesamte Steuerung dee Kampfes gegen 
den Kommunismus im Suedosten einheitlich dem Gesandten Neubacher ueber- 
tragen wurden. Antraege auf Abbrennen von Ortschaften, wie sie die Richt- 
linien dee OKW vorsahen, habe ich grundsaetzlich abgelehnt. Bei den Bul- 
garen kam es jedoch zu gelegentlichen Uebergriffen, da sie sich in ihrem 
blinden Hass gegen alles Sebbische haeufig nicht an deutsche Befehle 
hielten. 

Im Ganzen aber wurde trotz der unsoldatischen Kampfweise der Banden 

ihre Bekaempfung auf deutscher Seite nach rein militaerischen Grundsaetzen 
gehandhabt, 


PL — — 


This statement on 2 pages is made at I.C. No. 70, Zuffen- 
hausen, Germany at ..4í. hrs., on 20th day of June 1946. 
I swear before God that it is the whole truth. 


Gener der Infanterie 
Internee No. 4655 / D 35 
Internee Camp # /O. 


Subscribed and sworn to before me at I.C. # 78, Zuffenhausen, Germany 
on 20th day of June 1946. 
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